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KmS Kompetenzmatrix „Malerei und Beschichtungstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Wartung von Werkzeugen  

▪ Anfertigung von Skizzen 

▪ Farbenlehre 

▪ Werkstoff- und Materialkunde 

▪ Auf- und Abbau von Arbeitsgerüsten 

▪ Vorbereitung von Untergründen 

▪ Malen und Anstreichen 

▪ Aufbringen von Spezialbeschichtungen 

▪ Entsorgung von Problemstoffen 

▪ Durchführung von Messungen und Tests 

▪ Herstellung von Schablonen 

▪ Durchführung von Massenermittlung 

▪ Farbtonabstimmung 

▪ Beschichtungstechnik 

▪ Oberflächenbehandlung 

▪ Herstellung von Verbundabdichtungen 

▪ Wärmedämmung 

▪ Dekorationsmalerei 

▪ Fehleranalyse 

▪ Auf- und Abbau von Arbeitsgerüsten 

▪ Hochdruckwasserstrahlen 

▪ Oberflächenbehandlung 

▪ Verspachteln 

▪ Anfertigen von Imitaten (Malerei) 

▪ Historische Beschichtungstechniken 

▪ Staffieren (Kunsthandwerk) 

▪ Qualitätskontrolle 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: Grundlagen der Maler- und Beschichtungstechnik 

Er/Sie kann die Grundlagen der Messtechnik 
erklären: 

− die Anwendungen, Einsatzgebiete und 

Handhabung unterschiedlicher analoger und 

digitaler Messgeräte für berufsspezifische Größen 

(z. B. Längen) erklären 

Er/Sie kann berufsspezifische Beschichtungsstoffe 
sowie Werk- und Hilfsstoffe erklären und 
fachgerecht lagern: 

− die Eigenschaften, Lagerbedingungen, 

Herstellung, Verwendungs-, Bearbeitungs- und 

Verarbeitungsmöglichkeiten von unterschiedlichen 

Beschichtungsstoffen und deren Einsatz erklären 

Er/Sie kann Messungen durchführen und 
dokumentieren: 

− unterschiedliche Messgeräte für berufsspezifische 

Größen auftragsbezogen auswählen 

− bei Messungen äußere Einflüsse berücksichtigen 

und Handhabungsfehler vermeiden 

− berufsspezifische Größen messen und ermittelte 

Daten dokumentieren 

− ermittelte Daten auf Plausibilität prüfen, beurteilen, 

interpretieren und eventuelle, weiterführende 

Berechnungen durchführen 

Er/Sie kann technische Unterlagen korrigieren: 

− etwaige Mängel (z. B. Unvollständigkeiten) in 

technischen Unterlagen erkennen, beschreiben 

und an die zuständige Stelle rückmelden 

Er/Sie kann Fehler, Mängel und Schäden 
identifizieren und korrigieren: 

− die ausgeführten Arbeiten hinsichtlich Ver- oder 

Bearbeitungsfehler überprüfen und bei Bedarf 

Maßnahmen (z. B. Ausbesserungsarbeiten, 

Nacharbeiten) einleiten 

− die Ursachen des Entstehens sowie das Erkennen 

von Beschichtungsmängeln und -schäden 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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− die Eigenschaften, Lagerbedingungen, 

Verwendungs-, Bearbeitungs- und Verarbeitungs-

möglichkeiten weiterer im Betrieb zum Einsatz 

kommender Werkstoffe und Hilfsstoffe und deren 

berufsspezifischen Einsatz erklären 

− die Beschichtungs-, Werk- und Hilfsstoffe unter 

Beachtung möglicher Gefahren (Sicherheits-

datenblätter) stoff- und umweltgerecht lagern 

Er/Sie kann geeignete Werkzeuge und Maschinen 
für die Arbeit auswählen und verwenden: 

− die Handhabung und Verwendung der 

berufsspezifischen Handwerkzeuge (z. B. Pinsel) 

und handgeführten Maschinen erläutern und diese 

bei unterschiedlichen Arbeiten anwenden 

− die Funktionsweise und Bedienung der 

berufsspezifischen Maschinen und Anlagen (z. B. 

Wasch- und Spaltanlagen) erläutern und diese bei 

unterschiedlichen Arbeiten anwenden 

− Handwerkzeuge, handgeführte Maschinen, 

Maschinen und Anlagen nach Gebrauch 

umweltgerecht reinigen sowie instandhalten 

Er/Sie kann die Eigenschaften und Anforderungen 
verschiedener Untergründe erklären: 

− den Aufbau unterschiedlicher Untergründe (z. B. 

Mauerwerk, Metalle) und deren Eigenschaften in 

Bezug auf das Aufbringen von Beschichtungs-

stoffen (Beschichtungseignung) erklären 

Er/Sie kann die Grundlagen der Bauphysik 
berücksichtigen: 

− die bauphysikalischen Grundlagen betreffend 

Gebäudehülle in Bezug auf Undichtheiten (z. B. 

Feuchtigkeitsschäden), Wärmedämmung (z. B. 

Entstehung von Wärmebrücken) und Luftdichtheit 

sowie deren Auswirkungen (z. B. mikrobiellen 

Befall) in Zusammenhang mit seinen/ihren 

Tätigkeiten erläutern und bei der eigenen Arbeit 

berücksichtigen 

Er/Sie kann technische Unterlagen erstellen: 

− Skizzen, Entwürfe, Pausen, Schablonen, 

Darstellungen und einfache Pläne, auch 

computerunterstützt, erstellen 

− Materialbedarfsrechnungen für die 

Beschichtungen von Objekten mit Hilfe von 

technischen Unterlagen durchführen 

Er/Sie kann die Stilkunde bei der eigenen Arbeit 
berücksichtigen und anwenden: 

− die Grundlagen der Stilkunde erläutern und 

berücksichtigen 

(z. B. Risse, Abplatzungen, Haftprobleme) samt den 

Behebungsmöglichkeiten beschreiben und 

erkennen 

− Beschichtungsmängel und -schäden unter 

Anwendung der für die Behebung dieser Mängel 

oder Schäden notwendigen Arbeitstechniken und 

Arbeitsvorgänge mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen beheben oder 

andere Maßnahmen einleiten 

− unterschiedliche Untergründe unter Beachtung der 

Vorgaben der ÖNORM B 2230 in Stand setzen und 

armieren 

Er/Sie kann beurteilen, wann eine Zusammenarbeit 
mit anderen Gewerken notwendig ist: 

− Aufgaben, die von anderen fachkundigen 

Personen bzw. Gewerken (z. B. 

Elektrotechniker_innen, Platten- und 

Fliesenleger_innen) übernommen werden müssen, 

identifizieren 
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− die Notwendigkeit etwaiger Vorbehandlungen bei 

unterschiedlichen Untergründen erklären 

Er/Sie kann mit technischen Unterlagen umgehen: 

− technische Unterlagen lesen (z. B. Skizzen, 

technische Merkblätter, Sicherheitsdatenblätter, 

Normen wie die ÖNORM B 2230) und daraus be-

nötigte Informationen entnehmen und anwenden 

− Skizzen, Entwürfe, Pausen, Schablonen, 

Darstellungen und einfache Pläne im eigenen 

Tätigkeitsbereich unter der Berücksichtigung von 

Vorgaben per Hand erstellen 

Er/Sie kann die Grundlagen der Farblehre bei der 
eigenen Arbeit berücksichtigen: 

− die Bedeutung der Farblehre und 

Farbordnungssysteme sowie die Anwendung der 

Farbpsychologie bei Arbeiten berücksichtigen 

Er/Sie kann seine/ihre Arbeit dokumentieren: 

− Dokumentationen über die Arbeitsabläufe sowie 

über Arbeitsstunden und Materialverbrauch (wie z. 

B. Pflichtenhefte, Übergabeprotokolle), auch unter 

Verwendung rechnergestützter Systeme, anlegen 

Kompetenzbereich: Beschichtungstechnik 

Er/Sie kann geeignete Beschichtungs-, Werk- und 
Hilfsstoffe für die Arbeit vorbereiten: 

− notwendige Beschichtungs-, Werk- und Hilfsstoffe 

aus dem Lager entnehmen und überprüfen 

Er/Sie kann Farben mischen: 

− Farbtöne unter Berücksichtigung der benötigten 

Menge manuell abstimmen, mischen und 

nachmischen 

Er/Sie kann Arbeitsbereiche bzw. Baustellen sichern: 

− Baustellen einrichten und absichern oder andere 

Sicherungsmaßnahmen bei Arbeiten auf 

Baustellen ergreifen 
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− Handwerkzeuge und handgeführte Maschinen 

sowie Beschichtungsstoffe und weitere Werk- und 

Hilfsstoffe usw. im Rahmen der Arbeitsplanung und 

-vorbereitung auftragsbezogen vorbereiten 

Er/Sie kann bei der Vorbereitung und Sicherung von 
Arbeitsbereichen bzw. Baustellen mitarbeiten:  

− beim Einrichten und Absichern von Baustellen 

oder anderen Sicherungsmaßnahmen bei Arbeiten 

auf Baustellen mitwirken 

− an Beschichtungsflächen angrenzende oder zu 

schützende Bereiche durch Abdecken und 

Abkleben mit Schutzmaterial vor Verschmutzungen 

schützen 

− Arbeitsbereiche mit dafür geeigneten Maschinen 

und Anlagen belüften und klimatisieren 

Er/Sie kann verschiedene Untergründe beurteilen 
und für die Arbeit vor- bzw. nachbehandeln: 

− unterschiedliche Untergründe prüfen und danach 

Arbeitstechniken und Beschichtungsstoffe wählen 

und beurteilen, ob eine Vorbehandlung nötig ist 

− Untergründe reinigen und eventuell bestehende 

Beschichtungen entfernen (z. B. durch Abscheren) 

− Untergründe für Beschichtungen vorbereiten 

− Unebenheiten an Untergründen unter Berück-

sichtigung des aufzubringenden Beschichtungs-

stoffes ausgleichen (z. B. durch Kitten) 

− die Funktion und Bedienung einer 

Farbmischanlage (z. B. Scannen und Erkennen von 

Farbtönen, automatisches Mischen) zum Mischen 

und Nachmischen von Farbtönen beschreiben 

Er/Sie kann Beschichtungen auf verschiedenen 
Untergründen aufbringen: 

− Zwischen- und Schlussbeschichtungen auf Metalle, 

Kunststoffe und Glas durch geeignete Arbeits-

techniken und -vorgänge mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen aufbringen 

− Zwischen- und Schlussbeschichtungen auf 

mineralischen und organischen Untergründen (z. 

B. Mauerwerk, Putz, Wärmedämmplatten) durch 

geeignete Arbeitstechniken und -vorgänge (z. B. 

Beschneiden, Streichen, Rollen) mit dafür 

geeigneten Handwerkzeugen oder Maschinen 

aufbringen 

− Schlussbeschichtungen auf mineralischen und 

organischen Untergründen durch geeignete 

Arbeitstechniken und -vorgänge (z. B. Versiegeln, 

Imprägnieren) mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen schützen 

− Kunstharzbeschichtungen (Epoxidharz- und 

Polyurethanharz- Beschichtungen) auf Beton-

oberflächen unter Anwendung der dazu not-

wendigen Arbeitstechniken und Arbeitsvorgänge 

(z. B. Grundieren, Zwischen- bzw. Schluss-

beschichten, Versiegeln) mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen herstellen 

− erforderliche Gerüste, Leitern, Aufstiegshilfen und 

Arbeitsbühnen samt eventuell notwendigen 

Abplanungen und Einhausungen zum Schutz 

gegen Witterungs- und Umwelteinflüsse, unter 

Beachtung der jeweiligen Sicherheitsvorschriften 

(z. B. Standsicherheit, Verankerung, normgerechte 

Aufstiege) aufstellen 

Er/Sie kann mikrobiellen oder biologischen Befall 
beurteilen und beseitigen: 

− mikrobiellen Befall bzw. kontaminierte Flächen im 

Innen- und Außenbereich der Gefährdungsklassen 

0, 1 oder 2 mit geeigneten Mitteln und unter 

Staubbindung sowie Verwendung der passenden 

persönlichen Schutzausrüstung beseitigen 

− biologischen Befall mittels Druckwasserreinigung 

und anschließendem Aufbringen eines 

Algenentferners und unter Anwendung der 

persönlichen Schutzausrüstung, insbesondere 

einer Atemschutzmaske, und unter Einhaltung der 

Umweltschutzauflagen beseitigen 

Er/Sie kann berufsspezifische Gefahrenstoffe 
erklären und entsprechende Sicherheitsmaßnahmen 
beachten: 

− Gefahren, welche von umwelt- oder 

gesundheitsgefährdenden Untergründen oder 

Beschichtungen ausgehen sowie mögliche 

Beseitigungsmaßnahmen erklären und 

berücksichtigen 
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Er/Sie kann die Gefahren eines mikrobiellen oder 
biologischen Befalls sowie deren Prävention 
erklären: 

− Gefahren eines mikrobiellen Befalls in 

Innenräumen und dessen Beseitigung und 

Präventionsmaßnahmen (optimales Wohnklima) 

erklären 

Er/Sie kann die Grundlagen der Beschichtung 
erklären: 

− den Aufbau von Beschichtungen auf 

verschiedenen Untergründen unter Beachtung von 

Anforderungen, Nutzung und klimatischen 

Verhältnissen erläutern 

− die verschiedenen Arbeitstechniken und  

-vorgänge sowie die dazu notwendigen 

Handwerkzeuge und Maschinen zum Aufbringen 

von Beschichtungen (Grund-, Zwischen und 

Schlussbeschichtung) auf verschiedene 

Untergründe erklären 

Er/Sie kann einfache Beschichtungen aufbringen: 

− Grundbeschichtungen auf Untergründe mit 

Handwerkzeugen oder Maschinen aufbringen 

− Zwischen- und Schlussbeschichtungen auf Holz 

und Holzwerkstoffe durch geeignete 

Arbeitstechniken und -vorgänge (z. B. Streichen, 

Rollen) aufbringen 

Er/Sie kann die Gefahren eines mikrobiellen oder 
biologischen Befalls sowie deren Prävention 
erklären und berücksichtigen: 

− ein Gefährdungsprotokoll (für kontaminierte 

Flächen der Stufe 0, 1 und 2) grundlegend 

interpretieren 

− Beeinträchtigungen, die von einem biologischen 

Befall (z. B. Pilze, Algen) an Innen- und 

Außenflächen ausgehen, erklären 

Er/Sie kann unterschiedliche Oberflächen, 
Armierungen und Putze herstellen bzw. aufbringen: 

− Wand-, Boden- und Deckenbeläge (z. B. Textilien, 

Tapeten, Vliese) unter Anwendung der dazu 

notwendigen Arbeitstechniken und 

Arbeitsvorgänge mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen herstellen 

− Klebe- und Armierungsarbeiten an Untergründen 

ausführen 

− Armierungen bzw. Unterputze und Oberputze im 

Dünnputzverfahren auf mineralische und andere 

Untergründe durch geeignete Arbeitstechniken 

und -vorgänge mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen oder Maschinen aufbringen 

Er/Sie kann Abdichtungen herstellen: 

− unterschiedliche Abdichtungen (z. B. für Anschluss- 

und Dehnfugen) mit geeigneten Materialien (z. B. 

Dichtstoffe, Profile, Dichtbänder, Dichtungs-

bahnen) unter Anwendung der dazu notwendigen 

− umwelt- oder gesundheitsgefährdende 

Untergründe oder Beschichtungen mit geeigneten 

Mitteln und unter Staubbindung sowie 

Verwendung der passenden persönlichen 

Schutzausrüstung beseitigen 

− Schutzausrüstung beseitigen 

− unterschiedliche Hilfsstoffe (z. B. Spachtelmassen, 

Kitte, Kunstharze) gemäß Verarbeitungsrichtlinien 

und unter Berücksichtigung der jeweiligen 

Sicherheitsmaßnahmen mischen oder zubereiten 
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− Schlussbeschichtungen auf Holz und 

Holzwerkstoffen durch geeignete Arbeitstechniken 

und -vorgänge (z. B. Wachsen) nachbearbeiten 

Arbeitstechniken und Arbeitsvorgänge mit dafür 

geeigneten Handwerkzeugen herstellen 

− Verbundabdichtungen durch Anwenden 

verschiedener Verbundabdichtungssysteme mit 

geeigneten Materialien (z. B. 

Kunststoffdispersionen, Dichtschlämme, 

Dichtbänder, Dichtungsbahnen) unter Anwendung 

der dazu notwendigen Arbeitstechniken und 

Arbeitsvorgänge mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen für weiterführende Arbeiten 

herstellen 

Kompetenzbereich: Spezielle Arbeitstechniken 

Er/Sie kann Spezialbeschichtungen als 
Schutzfunktion erklären und anwenden: 

− verschiedene Arbeitstechniken und -vorgänge 

sowie die dazu notwendigen Beschichtungs-

materialien (z. B. Flüssiglacke), Handwerkzeuge 

und Maschinen zum Aufbringen von 

Spezialbeschichtungen (z. B. gegen Korrosion, 

Brand) auf organischen und anorganischen 

Untergründen erklären 

− Spezialbeschichtungen als Schutzfunktion auf 

organischen und anorganischen Untergründen mit 

geeigneten Handwerkzeugen oder Maschinen 

aufbringen 

 

Er/Sie kann unterschiedliche Dämmungen 
aufbringen bzw. montieren: 

− verschiedenen Arbeitstechniken und -vorgänge 

sowie die dazu nötigen Beschichtungsmaterialien 

(z. B. Epoxid) und Plattenwerkstoffe (z. B. Calcium-

Silikat-Platten), Handwerkzeuge und Maschinen 

zum Aufbringen bzw. Montieren von 

Wärmedämmungen auf organischen und 

anorganischen Untergründen erklären 

− Beschichtungsmaterialien und Plattenwerkstoffe 

zur Innen- und Außendämmung auf organischen 

und anorganischen Untergründen aufbringen bzw. 

montieren 

 

Er/Sie kann dekorative Malerei und Imitate 
herstellen: 

− die notwendigen Arbeitstechniken und 

Arbeitsvorgänge für dekorative Malerei und Imitate 

kennen und anwenden 

− Arbeiten der dekorativen Malerei und Imitate auf 

verschiedenen Untergründen mit dafür geeigneten 

Handwerkzeugen anfertigen 

− organische und anorganische Zier- und Schmuck-

beschichtungen, Heraldik, Ornamente, Schriften, 

Muster und Strukturen entwerfen und gestalten 

− organische und anorganische Zier- und 

Schmuckbeschichtungen etc. unter Anwendung 

der dazu notwendigen Arbeitstechniken und 

Arbeitsvorgänge mit dafür geeigneten 
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Er/Sie kann die Grundlagen der Denkmalpflege 
erklären und berücksichtigen: 

− die Aufgabenbereiche der Denkmalpflege und bei 

einer restauratorischen Betreuung sowie die 

Zusammenarbeit bei Arbeiten an historischen 

Objekten erläutern 

− historische Rezepturen samt deren Herstellung (z. 

B. Vorbereiten von Bindemitteln, geeigneten 

Pigmenten, Farb- und Füllstoffen), Beschichtungs-

stoffe (z. B. Kalk-, Kasein- und Emulsionsfarben), 

historische Schriftformen und Arbeitstechniken 

erkennen und erklären 

Er/Sie kann die Grundlagen der dekorativen Malerei 
und Herstellung von Imitaten erklären: 

− verschiedene Arbeitstechniken und -vorgänge 

sowie die nötigen Beschichtungsmaterialien, 

Handwerkzeuge und Maschinen zum Herstellen 

von dekorativer Malerei und Imitaten (z. B. 

Bruchimitationen) auf verschiedenen 

Untergründen erklären 

− verschiedene Arbeitstechniken und -vorgänge (z. 

B. Entwerfen und Gestalten von Zier- und 

Schmuckbeschichtungen, der Heraldik, von 

Ornamenten) sowie die dazu nötigen 

Beschichtungsmaterialien, Handwerkzeuge und 

Maschinen zum Aufbringen auf verschiedene 

Untergründe erklären 

Handwerkzeugen und Maschinen auf verschiedene 

Untergründe aufbringen und herstellen 

− vorgefertigte Zierprofile im Innen- und 

Außenbereich anbringen 

− historische Beschichtungstechniken (z. B. Pinsel-, 

Spritz- und Spachteltechniken) zur Herstellung von 

Fresco- und Seccomalerei, Imitationen, 

Illusionsmalerei und Schriftformen ausführen 

Kompetenzbereich: Qualitätsorientiertes, sicheres und nachhaltiges Arbeiten 

Er/Sie kann die Grundsätze des 
Qualitätsmanagements anwenden:  

− die eigene Tätigkeit hinsichtlich der Einhaltung der 

innerbetrieblichen Qualitätsstandards ausrichten 

− für den Betrieb relevante Standards anwenden 

Er/Sie kann ressourcenschonend und 
umweltbewusst handeln und Mülltrennung nach 
gesetzlichen und vorgegebenen Standards 
umsetzen: 

− die relevanten gesetzlichen und betrieblichen 

Umweltschutzvorschriften verstehen und auf deren 

Einhaltung achten 

Er/Sie kann Arbeitsabläufe selbstständig planen und 
dokumentieren: 

− den Zeitaufwand für Arbeiten abschätzen, diese 

nach Prioritäten reihen, selbst organisieren und 

zeitgerecht durchführen (z. B. für einen effizienten 

Arbeitsablauf sorgen) 

− sich auf wechselnde Situationen einstellen und auf 

geänderte Herausforderungen mit der 

notwendigen Flexibilität (z. B. Lösungen für 

auftretende Problemstellungen entwickeln und 

Er/Sie kann Arbeiten gemäß dem jeweiligen 
Qualitätsmanagement ausführen und zur 
Weiterentwicklung von Qualitätsstandards 
beitragen: 

− fortlaufende Qualitätskontrollen während der 

auszuführenden Arbeiten hinsichtlich Ver- oder 

Bearbeitungsfehler durchführen und bei Bedarf 

entsprechende Maßnahmen (z. B. Meldungen, 

Ausbesserungsarbeiten, Nacharbeiten) einleiten  

− am innerbetrieblichen Verbesserungsprozess 

(z. B. betreffend Sicherheit, Effizienz, Qualität) 

mitwirken 
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− Ressourcen sparsam und nachhaltig verwenden 

und die Mülltrennung, -verwertung und -

entsorgung nach rechtlichen Vorgaben umsetzen 

− die Vorgaben des Umweltmerkblattes für 

Malerbetriebe (z. B. ÖWAV, WKO) anwenden 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− die Grundlagen des ergonomischen Arbeitens 

anwenden 

− für Ordnung und Sauberkeit in seinem/ihrem 

Arbeitsbereich sorgen 

− Gefahren im Arbeitsbereich und am Arbeitsweg 

erkennen und betriebliche und gesetzliche 

Sicherheitsvorschriften, insbesondere in Bezug auf 

die persönliche Schutzausrüstung, einhalten 

− funktionstüchtige und sichere Betriebs- und 

Hilfsmittel fachgerecht einsetzen 

− gesetzliche und betriebliche Vorschriften des 

vorbeugenden Brandschutzes anwenden, 

Verhaltensweisen bei Bränden beschreiben und 

erste Maßnahmen zur Brandbekämpfung ergreifen 

 

 

 

 

 

Entscheidungen im vorgegebenen betrieblichen 

Rahmen eigenständig treffen) reagieren 

− sich zur Aufgabenbearbeitung notwendige 

Informationen unter Einhaltung innerbetrieblicher 

Vorgaben (auch aus branchenspezifischen 

englischsprachigen Dokumenten) selbstständig 

beschaffen. 

Er/Sie kann im betrieblichen Umfeld angemessen 
kommunizieren: 

− mit verschiedenen Personengruppen 

(z. B. Kund_innen) bedarfsgerecht und 

angemessen kommunizieren, sich betriebsadäquat 

verhalten und kulturelle und branchenspezifische 

Geschäftsgepflogenheiten berücksichtigen 

− die wesentlichen Anforderungen für die 

Zusammenarbeit in Projekten erläutern 

Er/Sie kann für Sicherheit am Arbeitsplatz sorgen 
und bei Unfällen situationsadäquat handeln: 

− sich im Notfall richtig verhalten 

− bei Verletzungen geeignete Erste-Hilfe-

Maßnahmen ergreifen 

− die Funktionstüchtigkeit und Sicherheit von 

Handwerkzeugen, Betriebs- und Hilfsmitteln  (z. B. 

Geräte, Maschinen) im eigenen Tätigkeitsbereich 

beurteilen, Beschädigungen erkennen und 

weiterführende Maßnahmen setzen (z. B. melden) 

Er/Sie kann im betrieblichen Umfeld angemessen 
agieren und kommunizieren: 

− Diskriminierungen, insbesondere im Hinblick auf 

Diversität und Gleichstellung der Geschlechter, im 

betrieblichen Umfeld erkennen und entsprechend 

den vorgesehenen Instrumenten, handeln 

− in unterschiedlich zusammengesetzten Teams (z. B. 

heterogen, divers) arbeiten, kommunizieren und 

teamorientiert Aufgaben übernehmen 



       

Stand: Mai 2026 9 

KmS Kompetenzmatrix „Malerei und Beschichtungstechnik“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Kompetenzbereich: Digitales Arbeiten 

Er/Sie kann geeignete digitale 
Kommunikationsmittel auswählen und einsetzen: 

− geeignete Kommunikationsformen (z. B. E-Mail) 

anforderungsbezogen auswählen und verwenden 

− verantwortungsbewusst unter Einhaltung der 

betrieblichen und rechtlichen Vorgaben in sozialen 

Netzwerken agieren 

Er/Sie kann Dateien und Ablagen organisieren: 

− sich in der betriebsspezifischen Datei- bzw. 

Ablagestruktur zurechtfinden 

− sich an die rechtlichen und betrieblichen Vorgaben 

zur Datenanwendung und -speicherung halten 

Er/Sie kann sich die für die Lösung von Aufgaben  

erforderlichen Informationen beschaffen und 
bewerten: 

− Suchmaschinen für die Online-Recherche effizient 

nutzen 

− in bestehenden Dateien relevante Informationen 

suchen 

− die Zuverlässigkeit von Informationsquellen und 

die Glaubwürdigkeit von Daten und Informationen 

einschätzen 

Er/Sie kann gängige Software verwenden: 

− unterschiedliche betriebsspezifische Software oder 

digitale Tools selbstständig verwenden 

Er/Sie kann in Bezug auf Datenschutz 
verantwortungsvoll und kompetent agieren: 

− die rechtlichen und betriebsinternen Vorgaben 

einhalten  

− potenzielle Gefahren und Risiken der digitalen 

Welt einschätzen (z. B. Datenmissbrauch) 

− Maßnahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme 

und Auffälligkeiten auftreten  

− Maßnahmen unter Einhaltung der betrieblichen 

Vorgaben ergreifen, um Daten, Dateien, Geräte 

und Anwendungen vor Fremdzugriff zu schützen 

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

- Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung. 

 


